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zu willſt .

inn expe⸗

t bringſt

mit mir

errn . )

nmal ſtehn ,

rießgram )

„ Hans ,

u verſtoſ⸗

s Schick⸗

den Teu⸗

zwanzig

1.

lein merkt ,

Thuͤr, dann

nach dem ei⸗

die Haͤnde. )

Die Gottloſen triumphiren ! Was ich dürch

Aöbeit und Gebet ſauer erworben , damit ſoll

der rohe Luͤmmel, der Hans Buller , thun

was er Luſt hat ? ! ich dachte / ich muͤßte zum

zweyten male in Ohnmacht ſinken , als ich das

hörte — Du liebeh Gott ! nwenn du deiner

Magd ' dieß mal gnaͤdig durchhilfſth , iſo ' verſpricht

ſie dir ein rothſammtnes Altar - Tuch ' mit gol⸗

denen Frangen in dev Kirche der heiligen Ur⸗

ſula . Stl ich hoͤre ſchon den pßlumpen Fuß⸗
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tkitt . ( Sie ſtellt ſich wieder ohnmaͤchtig. )

Sechste Scene .

Hans , Buller . Frau Grießgram ,

Hans Noch immer in Ohnmacht 2 da

wollen wir bald helfen .

tel vom Tiſch , und klingelt ihr damit um die Ohren . “

( Er nimmt einen Beu⸗

Frau Grießgram oͤffnetdie Augen . ) Aha ! ſie ſchlaͤgt

ſchon die Augen auf . ( Er klingelt noch Einmal⸗

ſio ſtveckt die Hand nach dem Beutel aus ) Jetzt kommt

ſir zu⸗ſich.

Fr . Grießgr . Wo bin ich ?

Hans .



Haus . Wo ſie ſechzehen Jahre zu langs0

geweſen iſt . Aber in fünf Minuten wird ſie

drauſſen vor der Thure ſeyn .

ſte belohnt ?

Hans . Dem Teufel hat ſie gedient , der

iR ſie ſchon bolohnen .

Fr . Grießgr . Gottloſer Meuſch⸗
8 ans Fromme Frau ! packe ſie ihren ge⸗

aus dem Hauſe .

ihm laſſe ich, mir nichts befehlen .

Hans . Frau Grießgram , ſey ſie geſcheit ,

wit wiſſen Alles , wir haben Alles mit ange⸗
hört. Der Herx Kapitaͤn laͤßt ſie freundlichſt

um die Gefaͤlligkeit erſuchen , ihm nicht wieder

vor die Augen zu kommen .

Fr . Grießgr . Das mag er mir ſelbſt

ſagen , wenn er Herz dazu hate

Hans . Er meynt , ſein Herz ſey dazu nicht

Nothfall Heans Bull 8 Faͤuſte

Fr , Grießgr . So werden treue Dien⸗

ſtohlmen Kram zuſammen , und gehe ſie flugs

Fr . Grießgr . Er iſt ein Grobian ! von

vonnöthen . Bullers Mund , und im

er

iht

den

die

ner



zu lange

wird ſie

ue Dien⸗

ient , der

ſch !

ihren ge⸗

ſie flugs

bian ! von

e geſcheit ,

mit ange⸗

eundlichſt

ht wieder

mir ſelbſt

dazu nicht

und im

—2
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Fr . Grießgt . Lieber Hans , er iſt ein
Spaßvogel . Hier hat er einen Gulden , trit
er auf meine Geſundheit .

Hans . Lieber wollte
ich verdurſten , als auf

ihte Geſundheit trinken . Marſch ! fort !
den Kaſten da mag ſie verſchließen , und
die Thuͤre verſtegeln . Jetzt muß ich zu

2

1ke

mei⸗
nem Herrn und habe nicht Zeit auf ihr Gepaͤcke
zu wäͤrten .

Fr . Gr ießgr . die ihren Kaſten forgkäͤltig
berſchließt ) Je du mein Gott ! bis Mor gen fruͤh
werde ich doch im Hauſe bleiben düt fen ?

Hans . Nicht eine Minute laͤnger. Ez
ſoll heute Abend noch geraͤuchert werd

ſie ihre Anker und packe ſie ſich aus unſerm Ha⸗
fen , oder wir ſchießen aus der e ſtung

Fr . Grießge . Aber meine

ten , meine Gebetbuͤcher —

2den. Lichte

Haab ſeligk ker⸗

Hans . SSchicke ſie Morgen nach dem gan⸗
zen Kram . Alles was den Geruch von ihret

Frömmigkeit hat,
den .

Fr . Grießgr . Das geht nicht , ich miiß

ſoll richtig abgekiefert wer⸗

loſt dabey ſeyn .

Hans .



H ans ! Ich ſage aber Nein ! ies laͤuft wi⸗

der meine Ordre⸗

Fr . Grießgr Ich ſage aber Jall und

gehe nicht von der Stelle .

Hans . Was ? ſie geht micht von der

Stelle 2

Fr . Grießgr . Nein !

Hans . Auch wenn ich ſie bitte ? 1

Fr . Grießgr . Und wenn er mir zu Füſs

ſen fiele . Ich will doch einmal ſehn —

Hans . Unmöglich ! die fromme Fran

Grießgram ſollte meinen Bitten widerſtehn R

( er geht auf ſie zu, ſchließt ſie feſt in ſeine Arme ,

und ſpricht , indem er ſie , trotz alles Sträubens , lang ;

ſam nach der Thuͤre ſchiebt : )

Meine theure Frau Fr . Grießgr .

Grießgram ! — laſ⸗ ( zu gleicher Zeit ) Un⸗

en Sie ſich erweichen ! 135 8
ſen Sie ſich erweichen ! tetſteh ' er ſich ! —

—haben Sie die Gu⸗ K 31
6 laß er mich zufrieden !

te ſich aus dem Hau⸗
8

— Hans , ich kraͤtze

ſe zu packen ! — O!

ich ſehe, Ihr gutes ihm die Augen aus !
ymooens

Herzsfangt ſchon an
— Hans ! ich beiße

geruͤhrt zu werden — ihn in die Naſe ! —

Aber lieber

mi

che

ſche

wol

Fre

Teu

ſunt

Ihr

Frei

bey j

gend

mir !

gen ,

uͤber

re 421
1 , 5,

εινοαι
00

Eei⸗ A



uft wi⸗

jaſl und

bon der

Frau

rſtehn

ie Ayme,

us, lang⸗

eßgr .

t ) Un⸗

ch ! —
‚

fpieden !

ch kraͤctze

en aus !

ch, beiße

aſe ! —

lieber

L S Y .

Aber eilen Sie nicht

ſo — vergönnen Sie

mit einen herzbre —

Ab ſchied
— wie ? Sie ſind

ſchon an der Thuͤre ?

chenden

— nun leben Sie

wohl , meine holde

Freundin ! — der

Teufel wolle Sie ge⸗

ſund erhalten , und

Ihnen noch viele

Freuden ſchenken .
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lieber Hans lich ſchen⸗

ke ihm einen Louisdor

— Guter Hans ! —

ehrlicher Hans ! —

Teufelskerl ! — gro⸗

be Beſtie ! — ( Man

hoͤrt die letzten Worte

nur noch in der Ferne . )

Siebente Scene .

( Ein Garten . Zu beyden Seiten Lauben . )

Philipp Bertram und Anne .

Phil . Laß mich

2 m 4*¹ 6⁰ LI 2 9 gen, Ke
Asα Lyce

6 9
A0 332 496 4⁷ Mlde Llel 6˙*

C 2 14

gute Anne ,

bey jedem Schritt een an meine Ju⸗

gendfreuden haſchen .

mir der Ort zuwider ,

gen , der Bruderzwiſt , wie

uͤber dieſem Garten 1

So manches

weillſe

eine Gewittek⸗

2 =

laß mich

Jahr war

lbſt an he tern Ta⸗

Wolke ,

Endlich iſt am

Abend⸗ 8

40
Au .
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